Anderungsdatum: 15.09.2018 Anderung: 1

SICHERHEITSDATENBLATT
OMNICHROMA

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens

1.1. Produktidentifikator
Produktname OMNICHROMA

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird

Identifizierte Verwendungen  Dentales Restaurationsmaterial auf Harzbasis. Nur fir zahnarztlichen Gebrauch.

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

Lieferant Tokuyama Dental Italy S.r.l.
Via Chizzalunga, 1,
36066 Sandrigo, Vicenza, ltaly
TEL: +39-0444-659650
FAX: +39-0444-750345

Kontaktperson http://www.tokuyama-dental.com/tdc/contact.html

Hersteller Tokuyama Dental Corporation
38-9, Taitou 1-chome, Taitou-ku, Tokyo
110-0016, Japan
TEL: +81-3-3835-2261
FAX: +81-3-3835-2265

1.4. Notrufnummer

Notfalltelefon Giftnotruf Minchen, Toxikologische Abteilung der I
Medizinischen Klinik rechts der Isar der TU, Ismaninger Str. 22, Miinchen
Notrufnummer: +49 89 192 40
Telefonnummer: +49 89 4140 2466
Faxnummer: +49 89 4140 2467
E-Mail-Addresse: tox@lrz.tum.dewww.toxinfo.org

ABSCHNITT 2: Mégliche Gefahren

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs
Klassifizierung (EG 1272/2008)

Physikalische Gefahren Nicht Eingestuft
Gesundheitsgefahren Skin Sens. 1 - H317
Umweltgefahren Nicht Eingestuft

2.2. Kennzeichnungselemente

Piktogramm

Signalwort Achtung

Gefahrenhinweise H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
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Sicherheitshinweise P261 Einatmen von Staub vermeiden.
P280 Schutzhandschuhe/ Schutzkleidung/ Augenschutz/ Gesichtsschutz tragen.
P362+P364 Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen waschen.
P501 Inhalt/Behélter in Ubereinstimmung mit den lokalen Vorschriften einer Entsorgung

zuflhren.
Enthalt 7,7,9(OR 7,9,9)-TRIMETHYL-4,13-DIOXO-3,14-DIOXA-5,12-DIAZAHEXADECANE-1,16-
DIYL BISMETHACRYLATE, 2,2'-ETHYLENEDIOXYDIETHYL DIMETHACRYLATE
Zusétzliche P272 Kontaminierte Arbeitskleidung nicht auBerhalb des Arbeitsplatzes tragen.
Sicherheitshinweise P302+P352 BEI BERUHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser waschen.

P321 Besondere Behandlung (siehe arztlichen Rat auf diesem Kennzeichnungsetikett).
P333+P313 Bei Hautreizung oder -ausschlag: Arztlichen Rat einholen/ arztliche Hilfe
hinzuziehen.

2.3. Sonstige Gefahren

Dieses Produkt enthalt keine Stoffe, die als PBT oder vPvB eingestuft sind.

|ABSCHNITT 3: Zusammensetzung / Angaben zu Bestandteilen

3.2 Gemische

7,7,9(OR 7,9,9)-TRIMETHYL-4,13-DIOXO-3,14-DIOXA-5,12- 10-30%
DIAZAHEXADECANE-1,16-DIYL BISMETHACRYLATE

CAS-Nummer: 72869-86-4 EG-Nummer: 276-957-5

Klassifizierung
Skin Sens. 1 - H317

2,2-ETHYLENEDIOXYDIETHYL DIMETHACRYLATE 1-5%
CAS-Nummer: 109-16-0 EG-Nummer: 203-652-6
Klassifizierung

Skin Irrit. 2 - H315
Eye Irrit. 2 - H319
Skin Sens. 1 - H317

MEQUINOL <1%
CAS-Nummer: 150-76-5 EG-Nummer: 205-769-8

Klassifizierung
Acute Tox. 4 - H302
Eye Irrit. 2 - H319
Skin Sens. 1 - H317

DL-BORNANE-2,3-DIONE <1%
CAS-Nummer: 10373-78-1 EG-Nummer: 233-814-1

Klassifizierung
Skin Irrit. 2 - H315
Eye Irrit. 2 - H319
STOT SE 3 - H335
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OMNICHROMA
2,6-DI-tert-BUTYL-p-CRESOL <1%
CAS-Nummer: 128-37-0 EG-Nummer: 204-881-4
M-Faktor (chronisch) = 1
Klassifizierung
Aquatic Chronic 1 - H410
Der volle Wortlaut der Gefahrenhinweise ist in Abschnitt 16 angegeben.
ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-MaRnahmen
4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-MalRnahmen
Allgemeine Information Betroffene Person umgehend an die frische Luft bringen. Bei Anhalten von Beschwerden
medizinische Hilfe aufsuchen.
Einatmen Betroffene Person umgehend an die frische Luft bringen.
Verschlucken Versuche Erbrechen herbeizufiihren. Bei Anhalten von Beschwerden medizinische Hilfe
aufsuchen.
Hautkontakt Haut griindlich mit Wasser und Seife waschen.
Augenkontakt Sofort mit ausreichend Wasser abspilen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach

Maoglichkeit entfernen. Weiter splilen. Spilen mindestens 15 Minuten lang fortsetzen. Bei
Anhalten von Reizungen nach dem Waschen medizinische Hilfe aufsuchen.

4.2. Wichtigste akute und verzdgert auftretende Symptome und Wirkungen

Hautkontakt Allergischer Ausschlag.

4.3. Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung

Anmerkungen fiir den Arzt Keine besonderen Empfehlungen.

ABSCHNITT 5: MaRnahmen zur Brandbekampfung

5.1. Léschmittel

Geeignete Loschmittel Mit folgenden Léschmitteln 16schen: Schaum. Kohlendioxid oder Pulverldscher.

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren

Spezielle Gefahren Bei Erhitzen oder Verbrennen kénnen sich reizende Dampfe/Gase enwickeln.
Gefahrliche Keine gefahrlichen Zersetzungsprodukte bekannt.
Zersetzungsprodukte

5.3. Hinweise fiir die Brandbek&mpfung

SchutzmaRnahmen wahrend Einatmen von Brandgasen oder -dampfen vermeiden.
der Brandbekdmpfung

Besondere Schutzausriistung Chemikalienschutzanzug tragen.
fiir Brandbekampfer

ABSCHNITT 6: Manahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1. Personenbezogene Vorsichtsmafnahmen, Schutzausriistungen und in Notfillen anzuwendende Verfahren

Personliche Schutzkleidung tragen, wie in Abschnitt 8 dieses SDB beschrieben
VorsorgemaRnahmen

6.2. UmweltschutzmaRnahmen

Umweltschutzmafinahmen Keine besonderen Empfehlungen.
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6.3. Methoden und Material fiir Riickhaltung und Reinigung

Methoden zur Reinigung

Von allen Ziindquellen fernhalten. Nicht Rauchen, keine Funken, Flammen oder andere
Zundquellen in der Nahe von Verschittetem. Fir ausreichende Bellftung sorgen. Mit
Vermiculit, trockenem Sand oder Erde aufnehmen und in Behélter Gberfihren.

6.4. Verweis auf andere Abschnitte

Verweis auf andere Abschnitte Fir Abfallentsorgung siehe Abschnitt 13.

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1. SchutzmaRnahmen zur sicheren Handhabung

Schutzmafnahmen bei der
Verwendung

Alle Handhabungen sollten nur in gut gellfteten Bereichen erfolgen.

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Beriicksichtigung von Unvertraglichkeiten

Schutzmafnahmen zu der
Lagerung

An einem kuhlen und gut beliifteten Ort aufbewahren. Bei Temperaturen zwischen 0°C/25°F
und 32°C/77°F aufbewahren. Von Hitze, heiRen Oberflachen, Funken, offenen Flammen und
anderen Zlindquellen fernhalten. Nicht rauchen. Nicht hohen Temperaturen oder direkter
Sonneneinwirkung aussetzen.

7.3. Spezifische Endanwendungen

Bestimmungsgemafe
Endverwendung(-en)

Die bestimmungsgemafen Verwendungen dieses Produktes sind in Abschnitt 1.2
beschrieben.

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Uberwachung der Exposition/Persénliche Schutzausriistungen

8.1. Zu lGiberwachende Parameter

Arbeitsplatzgrezwerte
2,6-DI-tert-BUTYL-p-CRESOL

Arbeitsplatzgrenzwert (8-h Schichtmittelwerte): AGW 10 mg/m? einatembare fraktion
Kurzzeitgrenzwerte (15-Minuten): AGW 40 mg/m? einatembare fraktion

Y, Kat Il, DFG
AGW = Arbeitsplatzgrenzwert

Y = Ein Risiko der Fruchtschadigung braucht bei Einhaltung des Arbeitsplatzgrenzwertes und des biologischen Grenzwertes
(BGW) nicht beflirchtet zu werden.

Kat Il = Resorptiv wirksame Stoffe.

DFG = Senatskommission zur Prifung gesundheitsschadlicher Arbeitsstoffe der DFG (MAK-Kommission).

8.2. Begrenzung und Uberwachung der Exposition

Geeignete technische
Steuerungseinrichtungen

PersonlicherSchutzausriistung
en

Augen-/ Gesichtsschutz

Fir gute allgemeine und lokale Absaugung sorgen. Uberwachung der persénlichen
Umgebung und des Arbeitsplatzes oder biologische Uberwachung kann erforderlich sein, um
die Wirksamkeit der Belliftung oder anderer Kontrollmafinahmen und/oder die Notwendigkeit
einer Atemschutzausriistung zu bestimmen. Persdnliche Schutzausrustung sollte nur
verwendet werden, wenn die Exposition des Arbeitnehmers nicht angemessen durch
technische MaRnahmen sicher gestellt werden kann.

Geeignete Kleidung tragen, um jeglichen moglichen Hautkontakt zu vermeiden.

Augenschutz entsprechend einer anerkannten Norm sollte getragen werden, wenn eine
Risikobeurteilung ergibt, dass Augenkontakt moglich ist. Persdnliche Schutzausriistung fiir
Augen- und Gesichtsschutz sollte der Europaischen Norm EN166 entsprechen. Sofern die
Beurteilung nicht eine héhere Schutzart erfordert, sollte folgender Schutz getragen werden:
Dicht schlielende Schutzbrille.
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Chemikalienbesténdige, undurchlassige Handschuhe tragen, die einer anerkannten Norm
entsprechen, wenn eine Risikobeurteilung einen moglichen Hautkontakt angibt. Der am
besten geeignete Handschuh sollte in Absprache mit dem Handschuh-Lieferanten / Hersteller,
der Informationen Uber die Durchbruchzeit des Handschuhmaterials geben kann, gewahit
werden. Zum Schutz der Hande vor Chemikalien sind Schutzhandschuhe zu verwenden, die
der Europaischen Norm EN 374 entsprechen. Entsprechend den von den
Schutzhandschuhherstellern vorgegebenen Daten ist es erforderlich, wahrend ihrer Nutzung
zu priifen, ob die Handschuhe ihre abweisenden Eigenschaften behalten und sie zu
wechseln, sobald eine Verschlechterung festgestellt wird. Es werden haufige Wechsel
empfohlen.

Geeignetes Schuhwerk und zusétzliche Schutzkleidung nach einer anerkannten Norm sollten
getragen werden, wenn eine Risikobeurteilung ergibt, dass Hautkontamination mdglich ist.

Augenduschen und Sicherheitsdusche bereitstellen. Kontaminierte Arbeitskleidung nicht
aullerhalb des Arbeitsplatzes tragen. Kontaminierte Kleidung vor erneutem Tragen waschen.
Ausrustung und Arbeitsbereich taglich reinigen. Gute personliche HygienemalRnahmen sollten
eingehalten werden. Am Ende jeder Schicht und vor dem Essen, Rauchen und der
Toilettennutzung waschen. Bei der Arbeit nicht essen, trinken oder rauchen. Praventive
industrielle, medizinische Untersuchungen sollten durchgefiihrt werden. Reinigungskréfte sind
Uber alle mit diesem Produkt verbundenen Gefahren zu unterrichten.

Atemschutz gemal einer anerkannten Norm sollte getragen werden, wenn eine
Risikobeurteilung das Einatmen von Schadstoffen als méglich beschreibt. Sicherstellen, dass
alle Atemschutzausristungen geeignet sind fiir den beabsichtigten Gebrauch und mit dem
'CE'-Zeichen gekennzeichnet sind. Prifen, ob die Atemschutzmaske dicht schlie3t und der
Filter regelmafRig gewechselt wird. Gas- und Kombinations-Filterpatronen sollten der
Europaischen Norm EN 14387 entsprechen. Atemschutzvollmasken mit auswechselbaren
Filterpatronen sollten der Europaischen Norm EN136 entsprechen. Halbmaske und Viertel-
Atemschutzmasken mit auswechselbaren Filterpatronen sollten der Europaischen Norm
EN140 entsprechen.

Bei Nichtgebrauch Behélter dicht geschlossen halten.

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

Erscheinung
Farbe

Geruch
Geruchsschwelle
pH
Schmelzpunkt

Siedebeginn und
Siedebereich

Flammpunkt
Verdampfungsgeschwindigkeit
Verdampfungszahl

Entziindbarkeit (fest,
gasférmig)

Paste

Weiss bis leicht gelblich
Nicht verfigbar.

Nicht verfigbar.

pH (konzentrierte Losung): 7
Nicht verflgbar.

Nicht verfigbar.

Nicht verfigbar.
Nicht verfligbar.
Nicht verflgbar.

Nicht verfigbar.
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obere/untere Entziindbarkeits- Nicht anwendbar.
oder Explosionsgrenzen;
Andere Entflammbarkeit Nicht verfugbar.
Dampfdruck Nicht verfugbar.
Dampfdichte Nicht verfiigbar.
Relative Dichte 1.8
Léslichkeit/-en Nicht verfugbar.
Verteilungskoeffizient Nicht verfigbar.
Selbstentziindungstemperatur Nicht verfligbar.
Zersetzungstemperatur Nicht verfigbar.
Viskositét Nicht verfligbar.
Explosionsverhalten Nicht explosiv.
Oxidationsverhalten Nicht verfugbar.
9.2. Sonstige Angaben
Andere Informationen Nicht verflgbar.
ABSCHNITT 10: Stabilitdt und Reaktivitat
10.1. Reaktivitat
Reaktivitat Kann polymerisieren. Siehe andere Unterabschnitte dieses Abschnitts fiir weitere Details.
10.2. Chemische Stabilitét
Stabilitat Stabil bei normalen Umgebungstemperaturen und bei bestimmungsgemaRer Verwendung.

10.3. Mdglichkeit geféhrlicher Reaktionen

Maéglichkeit gefahrlicher Nicht bekannt.
Reaktionen

10.4. Zu vermeidende Bedingungen

Unvertragliche Bedingungen Von Hitze, Funken und offener Flamme fernhalten Gegen direktes Sonnenlicht schiitzen.

10.5. Unvertragliche Materialien

Unvertragliche Materialien Starke Oxidationsmittel.

10.6. Geféhrliche Zersetzungsprodukte

Gefahrliche Erhitzung kann folgende Produkte bilden: Giftige Gase oder Dampfe.
Zersetzungsprodukte

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1. Angaben zu toxikologischen Wirkungen

Expositionswege Haut , Augen , Verschlucken , Inhalation , Auswirkungen auf die Gesundheit: Sehen Sie
Kapitel 4.2.

Akute Toxizitat - oral

Anmerkungen (oral LDso) Nicht verflgbar.

Akute Toxizitat - dermal

Anmerkungen (dermal LDso)  Nicht verflgbar.
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Nicht verfigbar.

Atzwirkung/Reizwirkung auf die Haut

Atzwirkung/Reizwirkung auf

die Haut

Tierdaten

Nicht verflgbar.

Nicht verfigbar.

Schwere Augenschédigung/Augenreizung

Starke Augenveritzung/-
reizung

Atemwegssensibilisierung

Atemwegssensibilisierung

Hautsensibilisierung

Hautsensibilisierung

Keimzellen-Mutagenitat

Genotoxizitat - in vitro
Genotoxizitat - in vivo

Kanzerogenitat
Karzinogenitét

IARC Karzinogenitét

Reproduktionstoxizitat

Reproduktionstoxizitat -
Fertilitat

Reproduktionstoxizitat -
Entwicklung

Nicht verfigbar.

Nicht verflgbar.

Nicht verfigbar.

Nicht verfiigbar.

Nicht verflgbar.

Nicht verfigbar.

Einige der Inhaltsstoffe sind aufgelistet oder freigestellt.

Nicht verflgbar.

Nicht verflgbar.

Spezifische Zielorgan-Toxizitat (einmalige Exposition)

STOT - einmalige Exposition

Nicht verfiigbar.

Spezifische Zielorgan-Toxizitit (wiederholte Exposition)

STOT -wiederholte Exposition Nicht verfligbar.

Aspirationsgefahr
Aspirationsgefahr

Nicht verfigbar.

Toxikologische Angaben zu Bestandteilen

2,6-DI-tert-BUTYL-p-CRESOL

Kanzerogenitéat

IARC Karzinogenitét IARC Gruppe 3: Nicht klassifizierbar hinsichtlich der Karzinogenitat fiir den
Menschen.

NTP Karzinogenitat Verninftigerweise angesehen als ein menschliches Karzinogen.

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

12.1. Toxizitat

Toxizitat

Nicht verfigbar.
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Umweltbezogene Angaben zu Bestandteilen

2,6-DI-tert-BUTYL-p-CRESOL

Chronische aquatische Toxizitét

M-Faktor (chronisch) 1
12.2. Persistenz und Abbaubarkeit

Persistenz und Abbaubarkeit Es liegen keine Daten vor.

12.3. Bioakkumulationspotenzial

Bioakkumulationspotential Es liegen keine Daten zur Bioakkumulation vor.
Verteilungskoeffizient Nicht verfigbar.

12.4. Mobilitét im Boden

Mobilitat Es liegen keine Informationen vor.

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

Ergebnisse von PBT und Dieses Produkt enthélt keine Stoffe, die als PBT oder vPvB eingestuft sind.
vPvB Bewertungen

12.6. Andere schadliche Wirkungen

Andere schéadliche Wirkungen Nicht bekannt.

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1. Verfahren zur Abfallbehandlung

Entsorgungsmethoden Abfélle zugelassener Deponie in Ubereinstimmung mit den Anforderungen der értlichen
Entsorgungs-Behdérden zufiihren.

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

Allgemeines Das Produkt ist nicht beschrankt durch internationale Gefahrgut-Transportvorschriften (IMDG,
IATA, ADR/RID).

14.1. UN-Nummer

Nicht anwendbar.

14.2. Ordnungsgemale UN-Versandbezeichnung

Nicht anwendbar.

14.3. Transportgefahrenklassen

Keine Transport-Gefahrenkennzeichnung erforderlich.

14.4. Verpackungsgruppe

Nicht anwendbar.

14.5. Umweltgefahren

Umweltgefahrlicher Stoff/Meeresschadstoff
Nein.

14.6. Besondere VorsichtsmaRBnahmen fiir den Verwender

Nicht anwendbar.

14.7. Massengutbeférderung gemaR Anhang Il des MARPOL-Ubereinkommens und gemaR IBC-Code
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Massenguttransport Nicht anwendbar.
entsprechend Annex Il von

MARPOL 73/78 und dem

IBC-Code

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften fur den Stoff oder das
Gemisch

EU-Gesetzgebung (EC) No 1907/2006 (REACH).
(EC) No 1272/2008 (CLP).
(EU) No 2015/830.
Richtlinie 93/42/EWG des Rates.

156.2. Stoffsicherheitsbeurteilung

Es ist keine Stoffsicherheitsbewertung durchgefiihrt worden.

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Einstufungsverfahren gemaR  Skin Sens. 1 - H317: Berechnungsmethode.
Verordnung (EG) 1972/2008

Schulungshinweise Es ist sicherzustellen, dass die eingesetzten Mitarbeiter geschult sind, um die Exposition zu
minimieren. Nur geschultes Personal sollte dieses Produkt verwenden.

Anderungsgriinde Dies ist die erste Ausgabe.
Anderungsdatum 15.09.2018
Anderung 1

Volitext der Gefahrenhinweise H302 Gesundheitsschéadlich bei Verschlucken.
H315 Verursacht Hautreizungen.
H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
H319 Verursacht schwere Augenreizung.
H335 Kann die Atemwege reizen.
H410 Sehr giftig fiir Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.
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	6.2. Umweltschutzmaßnahmen
	6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung
	6.4. Verweis auf andere Abschnitte
	ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung
	7.1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung
	7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten
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